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Forum Wissenschaft & Umwelt: Lebensqualität statt 

Verkehrshölle! 

 

„Die Bundesregierung, insbesondere die Bundesministerin für Klimaschutz, Umwelt, 

Energie, Mobilität, Innovation und Technologie, wird aufgefordert, die Umsetzung der 

im Straßenbaugesetz 1970 genannten Straßenbauprojekte rasch sicherzustellen.“ 

 

hat die FPÖ im Parlament (Entschließungsantrag 63/A (E) vom 26.02.2025) beantragt. 

 

Die Begründungen – von weniger Stau bis zum wirtschaftlichen Aufschwung – sind längst 

durch die praktische Evidenz der täglichen Staus einerseits, aber auch durch die Wissenschaft 

widerlegt. Vizepräsident des Forum Wissenschaft & Umwelt (FWU) Em.O.Univ.Prof. Dipl.-Ing. 

Dr.techn. Hermann Knoflacher speziell zu den durch die FPÖ auch angesprochenen 

Lobautunnel und S 1: „Sachlich ist das Projekt ein Schaden für Wien und sein Umland, ebenso 

für die Umwelt sowie für die Zukunft der Bevölkerung und der lokalen Wirtschaft. Es 

widerspricht sowohl den Klimazielen Österreichs, als auch jenen der Bundesländer. Nach dem 

heutigen Wissenstand ist das Projekt sachlich nicht zu verantworten, weil es nachweisbar 

bessere Alternativen gibt, die konform mit diesen Zielsetzungen sind.“ 

 

In näherer Betrachtung zum FPÖ-Entschließungsantrag zum Bundesstraßengesetz 1971 

zeigt sich für Wien folgendes Bild1: 
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Mehr als 200 km Bundesstraßen A, S und 

B innerhalb der Stadtgrenzen Wiens! 

Eine Autobahn von Altmannsdorf über 

Gersthof bis Heiligenstadt entlang der 

Vorortelinie, die Verlängerung der 

Westautobahn durch das Wiental und 

den ersten Bezirk über die Brigittenau zur 

Nordautobahn oder die Flötzersteig 

Autobahn (auf Stelzen quer über 

Hütteldorf zur Westeinfahrt) zeigen das 

enorme stadtzerstörerische Potenzial. In 

den 70er und 80er des vorigen 

Jahrhunderts war es eine Pionierleistung 

einer kleinen Stadtpartei, der Wiener 

Volkspartei, unter Erhard Busek und Jörg 

Mauthe sich von solchen Konzepten 

abzuwenden2.  

 

Der Lobautunnel war damals übrigens noch kein Thema. Ein Grund mehr für die Wiener ÖVP 

sich damaliger Errungenschaften zu erinnern und die Position zum aktuellen Projekt zu 

überdenken. 

 

„Es wäre eine Katastrophe, würde alles gebaut, was im Bundesstraßengesetz 1971 steht.“, 

stellt Prof. Dr. Reinhold Christian, Präsident des FWU, fest. Eine Katastrophe für die Menschen 

und die Natur, ganz abgesehen von Milliarden-Ausgaben, die wir uns nicht leisten können. 

 

„Wir hoffen, dass diese Rückschau allen Menschen klar macht, dass derartige Konzepte nicht 

zukunftsfähig sind und in unserer Welt nichts verloren haben.“, so Knoflacher und Christian 

abschließend. 

 

 

 

Rückfragen bitte an Dr. Reinhold Christian: 0699/12 01 85 71; office@fwu.at 

 

 

 
1 Quelle, Bild in höherer Auflösung: https://www.geschichtewiki.wien.gv.at/Bundesstra%C3%9Fennetz 

2 Quelle, Bild in höherer Auflösung: https://foodballandmedia.wordpress.com/2016/05/15/von-
volksbefragungen-und-stadionabrissen/keine-autobahn-am-flotzersteig-wohn-und-erholungsgebiete-
mussen-geschutzt-werden/ 
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